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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahn« der
' Sonn« und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm

Veilagen im «omptstl ganzjährig 11 sl., 1Mb-
jährig o sl. 50 k., mit Hreuzban> im Eomptoir
M y j . 12 f l . , halbj. 6 fi. Fl l i die Zustellung in's
Hau« sind halbj. 00 k. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei glnys., unter Kreuzband und gt-

drmlter Adresse 15 fi., halvj. 7 st. Ü0 fr.

Inserlionsgebühr s«r eine Garmond - Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist für Imalige Einschal«
tung ll tr., für 2malige8 tr., filr 3malige I0 l r . u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis Itt Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
lttr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr, für

l Mal lmit Inbegriff des Insertioneftnnptl«).

^Kaibacher Zeitung.
Prülmmeratioll5 - Ankündigung.!

Auf die „iiaibacher Zeitunft"
nebst „Blätter aus Krain" wird
ein neues Abonnement eröffuet. —

Der Pränumerations Preis be
trägt für die Zeit vom tsten Jul i
bis Ende Dezember:
I m Comptoir offen H fl. HO kr.
I m Comptoir uutcr Convert . . . <l » — «
Für Laibach, ins Hauö zugestellt . tt « «

Mit Post. unter Kreuzband . . . 7 „ 5 Q «

Die ausführliche Präuumera-
tious-Aukündiftunst war bereits in
der Beilage veröffentlicht.

A . v. Kltillluayr ĉ / . Damberg.

^ Amtlicher Theil.
g3e. e . l . Avoitolische Majestät l)al><->, mit der Aller,
höchsten Entschließung vom ll. Juni v. I , dem Dom»
Herrn cn dem Graner Erzkapitcl. Dr. Iol'ann Zalka.
die Tit.:lar-Abtei ^N. ^1. V. <!o ^x.>i)ll>k" und dein
Domherrn an dem Tyrnancr Kollcgialkapitel. Pan!
Go m l ' n r . die Titular-Propstei ..^. Nlüu'lioli <lc
«ümt'ss!»" allcrgnädigst zn verleiben geruht.

Das Staatsministerium l'at den bisher als Ama
nuensis an der Paduancr Ullivcrsitäts.Bibliotbrk vcr»
wendeten geprüften ^chramls'Kandii'atlN Franz Zam>
b a l d l . zum wirklichen Gymnasiallehrer am Staais-
Gymnasium in Trcviso ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 27. Inm,

Manchen politischen Fragen ist es eigenthümlich,
daß sie um so unlöslicher erscheinen, ic heftiger und
öfterer sie diokutirt werden. So ist es mit der un-
garischen Frage. Nach Auflösung des Landtags glanb-
ten die Zagbaften. der Bruch sei unheilbar. Jetzt
zeigt sich jedoch eine Annäherung, und immer mebr
der Stimmen erbeben sich, welche der Versöhnung das
Wort reden. Ein Journal hatte vor einigen Tagen
die Mittheilung gebracht, daß die ehemaligen zwei
LaiMags-Abgeor^ncten ^adislaus Kovacs und Anton
Zichy. die i,nmer zu den Gemäßigten gezäl'lt hatten,
ein großes politisches Platt zn gründen beabsichtigten,
welches das neue Organ der Vermitllnngspartci wer-
den solle. Diesem Gerüchte widersprechen nun dir
beiden genannten Herren im «Pesti Hirnök«. und be-
nutzen dir Gclegcnbcit. zngleich ihre Ansichten über
die ungarische Frage ausznsprechcn. Eie bekennen sich
gegenüber der Taktik des Scbweigcns und der Pas.
stvität als Anhänger der Positivität. Sie glauben
daß der Ausgleichung nickts im Wege stebe. als eine
Rechtsform, die daher geändert werden könnte; sie
glauben, daß Oesterreichcr und Ungarn, treteu sie erst
^on ssall zu Fall mit einander in Berührung, leicht
für immer bei einander bleiben würden; sie glauben,
haß naä, KossutiVs unschätzbarer Aufrichtigkeit, beute
Ztdmimmi in Ungarn anerkennen müsse, daß Ungarn
lmr lm Vercllie mit Oesterreich eine Zukunft, außer
demselben aber keine liat; daß dic Dynastie das Recht
hat. in der festen Konsistenz und im aufrichtigen Zu»
sammenhaltcn der einzelne» Theile der Monarchic

ihre Großmachlstellung zu suchen und zn fordern;
daß mau aber nicht übermäßige Opfer verlangen dürfe
imd uon beiden Seiten Opfcr bringen müsse, daß man
I'insichUich der gemeinschaftlichen Angelegenheiten die
Grenzen derselben genau bestimme und jene bcrnhi°
gendcn Formen finden müsse, unter welchen diese ge-
meinschaftlichen Angelegenheiten verwaltet werden müs.
sen, und daß endlich bezüglich der nicht gemeinschaft-
lichen Angelegenheiten, die bloß einzelne Bänder in^
tcresnren und innere Angelegenheiten sind. die unbc«
schränkte Autonomie uuo tas Prinzip der gegenseiti«
gen Nichtinteruenlion anfrecht erhalten werden müsse.

Ueber die neueste und plötzliche Lösung der kur»
bessischen Vcrfassung^fragc enthält die prcuß. «Stern»
Zeitung" v. 23. d. M. einen Arlikel. der über Dinge
Aufschluß gibt. von denen sich die gcsammtc deutsche
Presse nichts träumen ließ. Eine knrzc Note der
„Stern.Zeitung« vom l« . d. M. versicherte zwar.
daß die von Preußen im vorigen Monat im Hinblick
auf Herbeiführung einer rascheren Entscheidung der
kurhc,slschcn Angelegenheit ergriffenen militärischen
Maßregeln keineswegs sistirt seien. und daß die Kas«
scler Regierung gutthun würde, den zu fassende» Ent-
schlns! nicht allzu sebr hinauszuschieben; aUcin Nie.
mand almtc. daß hinter dieser Erklärung der «Stern-
Zeiti.ng" vom l8. eiuc Mobilmachung von 4 vreußi
'chen Armeekorps stand. Der Gang drr Dinae war
wl^cnvrr: Sclt drcl Mochci, schleppte sich <„ Kassrl
die .'>nsc fort. Das preußenfreundliche Ministerium
i.0pbcrg-^iegand war gebildet, aber der .Hurfürst
konnte sich uicht entschließe,,, das Programm dieses
Mlnlstcriums zu akzcptireu. Welches der Grund die-
scs Zauderns war, darüber fehlt bis jept jeder An.
haltspnukl, Welches aber auch die Ursache drr ver.
zögerten Entscheidung war, Preußen wurde dadurch
cmc neue Gelegenheit geboten, ii, der knrhessiscl'cn
Angelegenheit seine Aulorität drr des Bundes zn slil"
stitniren nnd die Hessen gegen ihren Knrfürsten gan;
energisch m Schul) zu uchmeu. Au, l«. d M gina
ein preußisches Ultimatum nach Kassel ab. welches die
nöthigen Schritte zur Wiederherstellung des Verfas.
sungszustandes urgirtc uud einen Termin bis 2 l . d .M.
sehte. War bis dahin das Ministerium Ab'>c.Vol^
mar nicht definitiv cnilasscn und ein „eues an seine
stelle getreten, so rückten vier preußische Armeekorps
an die hessische Grenze und besehen die durch das
ttunurstenthum führende Elappenstraßc. Die Sache
war dießmal ernsthaft gemeint. Als am 20. Abends
m Berlin keine Antwort aus Kassel eingetroffen war
«ab der König von Preußeu Tags darauf in der
Mittagsstunde Befehl zum Anfbruch „ach Kurhcssen
nnd die am 22. d. M Abends in Berlin erschienenen
Blatter bringen über die ersten Bewegungen der Trnp.
pen in der Nichtnng nach Kurhesscn so genaue Dc<
tail,?, daß nu dem Ernste und Zwecke der Mobilma.
chnng uicht geziveifelt zverdcu kann. Dieß nun scheint
in Kasse! gewirkt zu haben. Die Kombination "oß-
derg.Uiegand wurde aufgegcbeu und ein Ministerinn,
Del»,-Rothselsen ernannt, welches, über die preußi-
schen Forderungen hinausgel'end. die Durchfübrung
der Verfassung von <5M uno die unverzügliche Ein.
derunmg ciucs Landtages auf Grundlage des Wahl.
gesryes »on I84U verheißt.

Die Ironie gegen Preußen, welche darin liegt,
daß man schließlich in der zwölften Stunde. statt des
klelndsutschigesinnten Ministeriums ^oßbcrg.Wiegand.
cm mehr großveutscheS Ministerinn, Debn.Rothfelsen.
^lelffcr einseyte, die Geschicklichleit. welche darin liegt
?"ß man nun in Kassel Alles bewilligt, was man biS«
t?lr verweigerte. und sogar weiter giug. als Preußen
vcriaugte, ist wie die .Presse" ganz richtig bemerkt,
em femes, diplomatisches Manöver, und man ist in
" l " l U nicht w e n i g darüber erbittert, daß in Kassel
l>"S Staatsruder in die Hände melir zu Oesterreich
als zn Preußen neigender Staatsmänner gelebt wurde

Bezüglich der römischen Frage wird aus Paris
geschrieben, i/ouis Napoleon habe ganz bestimmte Ent-
schlüsse gefaßt uud dieselben werden dießmal als un-
wiocrrnfiich bezeichnet. Der Kaiser l>at nämlich dem
Papste mittheilen lassen, derselbe könne auf seinen un»
bedingten Schuh zählen, und zwar im ausgcdebnlesten
Sinne; als getreuer Sohn der Kirche erkenne er. der
Kaiser, den Papst auch als Souveräu an und werde
daber nicht dnldcn. daß von irgend einer Seile der
gegenwärtige Bestand der Kirchenstaaten bedroht werde.
Zugleich werde cr Sorge tragen, daß diese seine Ge-
ünnung den europäischen Kabinett» kein Geheimniß
bleibe.

Vielleicht liegt der Anlaß zu dieser Erklärung
in der Erkläruug. welche, wie ein Turiner Korrespon»
dent der »Frkf. Postztg," schreibt, die Turiuer Regie-
rung an Napoleon gegeben bat. Der Korrespondent
schreibt nämlich, d-c französische Regierung hatte dem
Turiner Kabinet rund heraus erklären lassen, daß sie
Italien fürder nicht unlcrnühen könne, wenn sie für
ihre Mühe keine sichere territoriale Entschädigung zu»
gesagt erliiclte. Ratazzi hat, wie behauptet, wird. aus
dilß Ansinnen jedoch die Antwort ergeben lassen, daß
die italienische Regierung bedaurc, wenn Frankreich
sie nicht weiter unterstützen wolle, daß sie sich jcdocl'
unter kcinen Umständen veranlaßt finden könne, einen
nencn Groietsabtrilt anch nur entferntest in Aussicht
;n stellen. Die italienische Nation werde sich stark
niblcn. das Begonnene zu vollenden, denn sie stüyr
sich auf vie aufrichtigen Svmpathieu aller nach Frei»
hcit und Unabhängigkeit ringenden Völker.

Die Nachrichten ans Nnßlanb sind. wie ein di>
plomatischer Korrespondent der „K. Z," aus Brüssel
meldet, Besorgniß erregend, und, wie auf der dor>i<
gen russischen Gesandtschaft verlautet, fürcbtet die Re>
girrung, das ^and befinde sich am Vorabend des
Ansbruckes einer allgemeinen Revolution. Die Agi«
tatio» ist eine sehr komplizirlc und erstreckt sich auf
beinahe sämmtliche Klassen der Gesellschaft, da so
ziemlich Alles mit dem vorbandenen Zustande nnzu»
frieden ist; die Eincn ans Ungeduld, oie Andern aus
Aerger über die, bereits gemachten Zugeständnisse.
Die auswärtigen Beziehungen Rußlands sind zufrie»
dcostcllcnd. und namentlich mit Frankreich und Preu»
ßen steht der Petersburger Hof gut; die Beziehungen
zu England babcn sich gleichfalls gebessert u>,d an
einer Versöhnung mit Oesterreich wird entschieren
gearbeitet.

Sitzung ics Hauste >er Abgeordenlen
vom 24. J u n i .

Präsident Dr. H c i n eröffnet die Sitmng um
>0 Uhr All Minuten.

Auf der Ministcrbank: Staatsminister Ritter v.
S c h m e r l i n g , später Wasser, .

Das Protokoll der leptcn Sipnng wird ver»
lesen unc> als richtig anerkannt.

Ritter v. Horodysli ersucht um einen vierwö-
chentlichen Urlanb.

Es wird lncrauf zur Fortsetzung der Debatte
über das Erforderniß des Staatsministeriums. Ab-
lhcilung für Unterricht, geschritten.

L j u b i s a begründet in serbischer Sprache seinen
gellern eingebrachten Antrag, dahin gehend, daß auch
das Gymnasium zu Ragusa dem Iesuilen.Orden ent«
zogen werde. (Der Antrag wird unterstützt.)

Dr. D c m e l begründet seinen gestern emgebrach.
ten Antrag bezüglich der Dezennalzulage der Gymna.
siallrhrer. Wenn das hohe Haus Bedenken haben
sollte, seinen Antrag anzunedmen. weil man dense!«
ben als einen förmlichen Antrag ans Abänderung des
Gesetzes über die Dezennal-Znlagc betrachten könnte,
so bitte cr. daß sein Antrag wenigstens als Wunsch
behandelt werde.
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Dr . Albert E d c r (Salzburg) stellt dir Bitte.

daß das Kobe Haus die Erwart l ing aussprechc. dic
Kobe RegierllNg möge die Fürsorge treffen. in dcr
Landi'sbauptstadt Salzblirg cine Uuiversität. bestehend
aus einer tbcologischen. medizinischen und juridischen
Fa lu l lä t . wieder berzustellen. und zwar aus den dazu
rorhandcnen Mit teln. (Wird unterstützt.)

S z a b c l spricht gcgen den Ausschlißantrag, und
zwar in doppelter Beziehung, erstens, weil der Aus<
schuß die Gebrechen des Unterrichtes zwar hervorhebe,
aber nicht den Mu 'b hade, cine Abbilfc zu beantra
gen. uni' zweilens. weil er (Redner) mit der jept
angestrebten einseitigen Heilung der Gebrechen nicht
kinoerslallden sei.

Er stellt dagegen sollende Antrage:
1) Das l». Haus wollc beschließen den Antrag

2 des ^lnsschußantragcs folgcndcrinaßcn zu for-
mul i rcn: Die Lehrer an scldsistandia.cn Realschlilcn
sind ibrein Range und ibrcn Bezügen nach, dcn
Oymnasiallcbrcrn gleichzustellen. das l . l . S t a a t e
Ministerium wollc rarauf bcoacht sein. dic Lagr
der Lcbrcr übcrb.nipt und insbesondere bei G:im»
nasial« und ^lalschulcn und technische» Akademien
derart zu vcrbcsscrn. daß aN oicsen Lehranstalten
nambafte Gebalte svstemisirt werden. (Wird un-
tcrstüpt)

2) Das k, l , Staatsministcrium wird aufgefor«
dctt. in das Budget für das I a l i r l«63 cinen
Betrag von 230 000 Gulden cinzlistellcn, danüt
obige Zwecke schon in dem nächsten Verwaltnngs^
I l ibrc möglichst gefördert werden; für das Jahr
1 8 ! ^ erwartet der Reichsratb über den Unterricht
die den bohen Zwecken desselben cntsprechcudcu
umf, sscndcn Vorlagen, (Wird unterstützt)

li) Dcm k. k. Staatsministcrium wird dic Wie«
derbrrstcllung der aufgcbobcncn Universitäten und
die Eindringung dcr bierauf bezüglichen Vorlagen
dringend empfohlen, (Wird unterstützt)

Dr. Herbst erklärt sich gcgen dcn Ausschuß-
Antrag Nr. 2 und gcgcn die eingebrachten Amende»
ments mit Ausnahme des allgemeinen Antrages von
Szabel.

S c h i n d l e r knüpft an vcn Umstand, daß cin
Professor des Kirchcnrcchts und der deutschen Reichs»
und Rcchtsgeschlchtc an dcr Wiener Universität (Phi<
lippö) sich seit längerer Zeit auf Urlaub bcsindc, fol«
gendcn Antrag :

Es wäre der Wunsch aufzunehmen.' Das Haus
erwarte, daü der Anfwand für den mit l!0»» st,
Besoldung und <>lN> fi. Quarticrgcld dotirien Pvo»
fessor vco Klrchenrecht,? :c. an drv Wiener Unwci>
sttät im Budget des Jabres l.^lii^ nur mit dcm
Erfordernis, daß sich nach eesscü normalinäßigcr
Bebaudlung ergeben wird. eingestellt erschcincn
möge. (Wird uuterstüpt)

Abg. Deschmann unterzieht den Antrag des
Dr. Tomau ciilcr näbern Prüfung. Er sagt: «Vor
Allein muß ich bemerken, daß es mich wirklich Wun«
der uimmt, daß man l'ei der Debatte über das Bud»
get des Unterrichtes Auträge und Fragen von solcher
Tragweite in das Haus bringt. (Rufe: Sehr wabr).
Dr. Toman beantragt zunächst. daß das Haus aus
spreche, es möge cin Studicnplan ausgearbeitet wer»

den zur Rcalisinmg dcr allcrh. Entschließungen vom
». Dez. 1tt!>4, 2tt. Juli 1«!,!).

Meine Herren! Wenn Etwas rcalisirt wurde
vom gcwcscuen Ministerium Thun, so war es dic
allerh Entschließung vom Jahre l8 i i4 ; sie bat na«
mcntlich in Ungarn Veranlassung gegeben, daß man
gegen dic Bcstimmnng derselben nicht so frcunolich
gesummt war. Was die Verordnung vom Jahre
lttili) betrifft, so wird sie wohl nur auf Priva:»
Gymnasien Anwendung finden. Ich will Herrn Dr.
Toman in Beziehung seiner fünf Fragen nur eine
ganz einfache Antwort gcbcn, allcin, wic ich glaube,
cine cntschicdcnc, auf statstischcn Daten beruhende.
Ich will Dinge anführen, dic gewiß im Stande sin»,
dic Haltlosigkeit und Nichtigkeit jenes wiederholt aus»
gestoßenen Schmerzensschreics, als ob bei uns in
dcn Gymnasien dcr fürchterlichste Druck auf die
Jugend ausgeübt würde, vollkommen darznstcllen.
(Hört! Hört!)

Dcr Herr Berichterstatter hat gcstcrn ausdrücklich
gesagt, daß dcr Besuch dcr Volksschulen in Krain
keineswegs cin crfrculichcr sei. I n strain werden dic
beiden Gymnasien, wo das Deutsche Unterrichtssprache
ist, von iiuu Schülern besucht; in tarnten aber wer«
den die zwei Giimnaslen, dic ebenfalls deutschc sind.
von Al? Schülern besucht. Wenn demnach wirklich
jener Druck ein so unleidlicher sein sollte, so würden
sich unscre Gymnasicn nicht cincs so starken Zuspru«
chl'S erfreuen. Dr, Toman sagt in seinem Antrage,
daß nur solche ^clncr, welche die Kcuntniß dcr bc.
züglichcn Nationalsprachc bcsipcn. bestellt werden
mögen. Warnm spricht jeht Dr. Toman plöt/lich ulir
von einer Nalionalsprachc? Bei scincll früheren Ail«
trägen war immer von Nationalsprachcn dic Rede;
welche Nationalsprachc meint dcr Antragsteller? Es
wäre also in Htrain die deutsche Sprache, obwohl sie
in dcn Städten fast durchgchends gesprochen wird
(ironisches dachen rechts), nicht einmal Nationalsprachc?
Bei dcr Durchführung dieses Grundsatzes würoc man
dahin lommcn. daß jeder Professor in Prag auch die
czcchischc Sprache kennen müßtc, da Prag, wic uns
grsagt wuroc. eine czcchische Stadt ist."

Bezüglich dcs Autragrs. die Regierung möge
zur Durchführung dcr Gleichberechtigung die Herbei«
schaffung der erforderlichen Untcrrichtsbüchcr fördern,
bemerkt dcr Rconcr. raß die Regierung dieselbe in
Bctrcff der eingeführten Schulbücher schon ausgeführt
habe- bezüglich der Mittelschulen aber seien dieselben
durchaus verwerflich, und mau müsse sich freuen, daß
dcr Gebrauch Ul.'n Lesebüchern seit l64^ eingestellt
sci. Schließlich dclcuchlct c>cr iliconcv >wch die ucr<
schledenen Projekte. die Gleichberechtigung dcr Spra>
chcil in dcr Schule dllrchzufül'l-c!!, und spricht sich
namentlich gegen das von Wcnzig vorgeschlagene ent-
schieden aus.

Auf Antrag des Abg. S t e f f e n s wird die Dc,
baitc geschlossen.

Der P r ä s i d e n t criucht die noch eingetragenen
Nedncr: Wohlwcnd, Kromcr und Szabcl, einen oder
zwei Redner zu bestellen.

Dr. T o m a n will seinen Amrag betreffs der
medizinisch, chirurgischen Ai.stalt zu 5,'aibach begründen.

P r ä s i d e n ! crklärt, er könne zu dem nämli-
chen Gegenstände Niemanden zwei Mal eintragen

lassen, und bringt nun die Anträge des Dr. Tomay
und des Abgeordneten Äuziemski zur Verlesung:
ersterer lautet:

«Das hohe Hans wolle beschließen: Es werds
die Erwartung ausgesprochen, die Regierung möge
die medizinisch-chirurgische Lehranstalt in l'aibach
ellemöglichst wicdcr crrichtcn."

Kuzicmski's Antrag lautet:
«Das l'ohc Haus wolle beschließen: Es werde

die k. k. Regicrong aufgefordert, auf Grundlagr
dcr Gleichberechtigung aller Nationen einen neuen
Schul- und Studicnplan wälircnd dcr nächsten
Sitzungsperiode einzubringen, bis dahin abcr we"
uigstens die in der allcrh. Entschlicßung vom !).
Dez, ,««4 und vom 20. Juli 186!) aufgestellten
Prinzipien ,zn realisiren.-

(Beide Anträge werden unterstützt),
Abg. K r o m c r (als Gcneralredner) versichert:

daß es sehr bedauerlich wäre, wenn das Haus über
vereinzelte Anträge, wic dcn Toman'schen. mit Um«
gchung dcr demnächst zu bcruflnoen Landtage, be-
schließen würde. Er versichert ans vicljäbriger eige-
ner Wahrnehmung. d>>ß die gestellten Anträge in
den, Willen dcr übcrwiegcnden Mehrzahl dcr krai»
nischen und slowenischen Bevölkerung durchaus nicht
gelegen seien.

Abg. S z a b c l verlangt das Worl zu einer
persönlichen Bemerkung,

P r ä s i d e n t erklärt. in solchem Falle auch dttN
Abg. Toman für se inen A n t r a g das Wort ge-
statten zn müssen.

Abg. S z a b c l : Dr. Herbst bat Olmüß als eine
Stadt von Domherren und Soldaten bezeichnet. (Hei'
terkeit.) Ich besarge. daß das bolic Haus unter den»
Eindrucke dieser Bemerkungen über die Frage al"
stnnmc. die in der Wirklichkeit nicht nur für dicsc
Stadt, sondern für zwei Bänder von großer Pedell«
tllng ist. I n Olmyp ist auch eine ganz tüchtige
Bürgerschaft vorhanden. die für die Aufgabe der Zeit
und ihre Bedürfnisse empfänglich ist.

Abg. Dr. T o m a u : „l '««!»»,, noi, zm!,!»""
!»»!n„l. ll-un« mai-«,' il.-ll.'ml«^«, (?!) sagt der Röincr.
Nun. hellte braucht man nicht einmal über das Meer
zu schiffen, um seine Anschauungen zu ändern. Meine
Herren! Dcr Abg. Dcschmann ist mit mir bei Sr.
Erzellenz dem Herrn Staatsminislcr gewesen, als ich
die Elire hatte, die gestern besprochene Petition zu
überreichen, in welcher jcuc Grundsatz standen, die
ich gestern verfocht. Dcr Abg. Deschmann bat. als
wir von der Andicnz hcranstratcn. zu mir glsa '̂>
„Du l'.iü aan; t^oftv und wacker fur p"'? Vatci^nid
gcsprochcn.« (Uürndc nnd Heiterkeit.) Dlch zur B l -
zcichnimg dcr Aiy'chaulingcn des Hcrrn Abgeordneten,
nichts weiter.

P r ä s i d e n t : Ist das vielleicht znr Vegrlm«
dung Ihres Antrages wegen der Wiedererrichtung
dcr medizinisch > chirurgischen i.'chr - Anstalt? (Große
Heiterkeit.)

Abg. Dr. T o m a n : Entschuldigen Sie, Hell
Präsident, ich habe zu bemerken "

P r ä s i d e n t : Dte Debatte ist geschlossen. (Rufe:
Schluß!)

Abg. Deschmann : Ich bitte ums Wort. Hr.
Präsident, zu einer persönlichen Bemerkung. (Rufe!

Feuilleton.

Die Canonisations Feier zu Nom.
(Schluß.)

Die Schaar der Bischöse und Kardinäle ist nun
zu Ende. Langsam bewegt sich der Baldachin des
Papstes, ihm zur Seite die weißen Pfanenwedcl,
deran. und schmetternde Fanfaren bcgrüßcn den Ho<
b.cnpricstrr. dcr in goldener Mitra und reichem, von
einer Agraffe gcbaltcncn Pluviale auf dcr Scdia
Ocstatoria ttiront. Eine buntbemalte und mit dcn
Bildnissen der neu^n Heiligen geschmückte Wachskerze
ist zu seiner Rechten am Tbronsessclarm bcfestigt. in
der linken bält er ein ^itnrgiebnch. u>ld wic die
Trompeten schweigen. inlonirt dcr Papst das ^ve
kli'llii .>1l,!il,, welches die Sänger dcr päpstlichen Ka<
pelle singen. Geharnischte Schweizer mit Hellebarden
und gezückten Schivertern. die geheimen Kämmerer,
der Senator und die Konservatoren umgeben Sc.
Heiligkeit, und endlich machen der Maggiordomo. das
Kollegium eer apostolischen Protonotare. die Ge»
nerale der Bettel . Orden uno eine Menge Priester
den Beschluß,

Diese Prozession zieht in gerader Linie hinüber
„ack der pudern Sritc der Arkaden. steigt dann bin.
auf zur Statue Karls des Großen, mündet in dcn
mcnschcngcfülltcn Pronaos. nnd betritt unter Jubel.
Fanfaren dcn Tcmpcl durch die mittclsle. weit qc«
öffnete Pforte. Als der Papst etwa in dcr Mitte

dcr Vorhalle angekommen war. fi'lgen einige pro-
fane Stimmen «Evviva!- zn schreien an. schwiegen
aber gleich wieder.

Wir , die wir nns von dem lavaglühcndcn Pfia-
fter t».s Plapcs schon vor dcr Ankunft dcs Pontifel
in die Vorhalle gerettet, machen jeyt cinen Versuch,
in's Innere der Basilika zu dringen. Die durch die
Tbore Dringenden werden abcr immer wieder von
einem ans der Kirche kommenden Stoß zurückgeschleu»
dcrt. Endlich schleudert uns cinc dcr dlchtgcdräng»
ten Mcnschcnwogcn wcit in's Tcmpclinilere hinein.
Da erwacht man nun gleichsam aus tiefem Traum,
uno schaut zagend und verwirrt cin selisames imd
herrliches Bild.

Von all' dcn Säulen aus Psendo-Giallo-Antico
und Porpbyr, von den Papier > Guirlanden und den
Vorwürfen aus dcr '̂eidcnszcit dcr japanesischen Mär.
tyrcr, ist nichts zn sehen- eine warme, golostaubige,
zitternde Atmosphäre brütet in dein Ricsenraum, die
goldenen Cassettoncn dcs Mittelschiffes uno dcr Tri«
büncu erglühen in rothlichcm Fcuer, und an allen
Contouren der wunderbaren Basilica glimmen die
fiinkcrnden Flammen, als züngelten sie aus dcm
Marmor empor. Ucbcr den Altären dcr Knppcl-
pfciler schlingen sich die Flämmchen abcr zu blendend
hellen Stcrncnkränzen.

Wie bei allen großen Kirchenfestcn. begibt sich
dcr Papst zncrst nach dcr Kapcllc dcs heil. Sakra«
ments. um dort zn beten, dann tragt man ihn hin»
ten nach dcr Haupttribüne. wo sein Thron errichtet
ist. Auf seinem Thronsessel nimmt er Platz, nnd
nnn kommen zncrst dic Kardinäle, beugen sich lind
küssen Sr. Heiligkeit dic Han?. ric Bischöfe abcr

küssen ihm das Knie nnd dic Acbte die Füße. It»
einem weiten Halbkreis grnppirt sich dann um dcn
Papst die hohe Geistlichkeit, und so dicß gcschcl'en,
führt cin Zcrcmonicnmclster den Kardinal-Prokuratol
dcr von eincm Konsistorial'Advokaten begleitet ist. zu
dcn Stufen deS Thrones. Im Namen dcs Kart^
nal»Prokurators trägt uun Lepterer dem hl. Vatel
falaendc Worte vor:

Utjalissimc lJnt<»r ! Kfivcr«inli«Hiii»H.i Cardm*'
lin iY iN liic prattKCriH inslnnti'r p«til per Sa»(*'
tiialem YuNlrain catalogs) Sniutloruni Jiimi r l i r i * "
adscrihi, «t inrnfjunm Sanrlns a I) omnibus Olid'
Htifi(lelil)iiM promitirinri vciicraiulos Uoalos iN. ^
(dcrcn Namen nun verlesen werden). Dicker, B i ^
antwortet in, Namen Sr. Heiligkeit dcr Sekretär ^
Breven: Da dicsc Handlung eine überaus wichtige^'
so müssc zlivor iilstandigst Gott, die hciligc Inngft^ '
dic Apostel Petrus nnd Paulus sammt dcn ü b r i ^
Heiligen durch Gebete angefiel't wcrdrn. Nuil s l ^
men dic päpstlichen Sänger ric vom Papst brgoiwc"
Litanei dcr Heiligen an. und nach dcrcu Bccndni.uUn
erfolgt dic vorher erwähnte Aufforderung, zur 6 " ' ! "
nisation zn schreiten noch zwei M a l , und ziv^l '
».»«nliu^ jn>lnnli>''l»l!!'. Auf dicsc Vittc verkünd^ u"'
dcr Heilige Vater, die Mitra auf dcm Haupte. !<^
aendc Sentenz:

Ad honorem^ Sanr.tae el Imlividuan Trinitat» >
ad exnliationem Fidei Calholicac et Cj»; '8 1 .1 8^
Reli^ionis aiigrnenluin, aurloritatc Domini ^ f ^ j
Jesu C h r i s t i , Hcalnrnrn Aponiolorum I > < ; l r ' 1 l (

Pauli, ac Nonlra: malura «lolilM'raliono P r q ^ ; ^
l>ita, et Divina op« «aopiu» implorala a t ! , . ; . , j -
neral.ilium Kralnim Nosiromm S. B- K Car«
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liuiu, Fatr iardiarum, Arcliiepisonponim et Epi.i-
coporiitu in Urb« existiMilium consilio, Itaalon
N. IN. JS.'UMMOS esst! «leceniiiims et dcfiiiiimis, ac
Sanctorum rnlalogo adscribirniiM, slnluenle« a I)
Eccl<\sin IJuivei'Nuli eoniui nicinoriain quolilx;!
anno, die eonim nnlali, lictnpe lieati N, IN. dio
olc. pia dovoliotje recoil (Inhere, in nomine Talris
et Kilii «i Spiritus Saucli. Amen

Dcr Ambrosianischc V^bgcs^ng erschallt nun nach
diesl-m Amen. mw zugleich doimcrn die Kmwneu der
Engelöburg und läuten wiederum allc Globen der
Stadt. GH wird hierauf dic Messe gelcscn, dann
vom Papst der Segen ertheilt und das Opfergebet
gesprochen. Ist das leßterc beendet. so empfängt der
Heilige Vater für jedcn der eben Heiliggesprochenen
von den Gcinilumlliiu der Kardinäle Opfer, welche
schon beim Beginn der bciligcii Handlung auf Ti<
schcn aufgestellt waren. Dicsc Opfer bcstcbcn aus
zwei großen Wachskerzen, dic reich mit Gold Ara<
l'cskcn und dem Wappen Sr, Heiliglelt bemalt sind
fcrncr auS zivei gropcn vergoldeten Broten, aus zwei
geschnitten Fäßchcn '.'oll Wein, aus drei Käsigen mit
^mcitmibeu u»d Vögeln vcrschicdcncr Gattung.

, i n ' s - . , ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ' " " U ' ' '^ '"alt ""d l'at eine
M chc Bedeutung, deren Erklärung zu weitläufig

"'w lm den ^meu uicht ganz ucrständlich ist. ^

f.iten « ! ' ^ ^ " " " " " ^ ^ ^"nomsalious. Feierlich.
D .< " " . " ^ ^ " ' ^ " " ' g l e i c h die Anzalü
^ ^ . ! ^ ' Wl'elgeko.nmen waren, sic zu schauen,
diĉ  Z M oer an iD^rn Versammelten übertraf so
hatten sich doch mckt so viel Fremde eingestellt 'als
" "N "mmthetc. Von Priestern waren im Ganzen
etwa 4<M anwesend, davon die Hälfte Franzosen
Von DeMlchell batten sich am wenigsten cingefundcn
Noch um dic Vcspcrzcit strömten Tansendc von R'^
mcrn und Irrmdcl, nach der basilica, dcn wunder-
l'al'fn ^ichtglauz in lhttM Innern ailzustauncn; die
Illumination der Engclsbrückc und der PeterSluppel
am Abend, sowic die Beleuchtung der Stadt ftörtc
aber ei» Gewitterregen.

zweckmäßiger aufgeschlossen werden taun. Dic Bcwi l '
ligung zur Vauhaflhaltung mehrerer ,n'cisclmrfc durch
einen Hanptbau crstrcckt sich slcts nur auf dic Daucr
dcr dcm Schürfer crlhciltcn allgemeinen Schlirfbcwil-
lignng und darf mit lctztcrcr bloß dann ocrlängctt
werden, wcnn sich dic Bcrghauptmannfchaft die Ucbcr-
zcugung verschafft hat, das; dcr Schürfer dcr ihm auf-
crlegtcn größcrcu Verpflichtung uachgcloiumcu ist. Dcr
Umfang ciucs zusammcugcsctztcu Cwlbeufclocs darf
nicht wcitcr rcichcn als sich nach dcu bci dcr Frci-
fahrung vorgcfundcuc» Aufschlüssen und nach gcogno-
stischcu Erfahrnngcn dic ab'iudancndc Mincrallagcr-
statte crstrcctcu uud dcr Ab'ball dcvsclbrn nach sach-
kundigem Ermcsscn nuc ciuem Hauptcindanc crfolgcu
taun.

W i e n , 23. Juni. Die Vauk-Scktiou l'at in
ihrer vorgestrigen Sihung ihr Gutachten übcr das
Bank'Ucbcreinkommcn in folgenden wesentlichen Be-
stimmungen formulirt: 1) Dic Vank wird dcm Staate
ein Darlehen von 80 Mi l l . Gulden geben: 2) dieses
Darlchcn ist uuuerzinslich; 3) der Nest der Staats«
güterschuld wird der Vank mit 2 Pcrzent verzinst;
4) von dcm Erträgnisse ist zuerst die Diuidcuoc der
Bankaktien mit 6 Perzent zi, bemessen; tl) von dem
nach Abzug dieser Dividende verbleibenden Erträg-
nisse findet die statutenmäßige Abrechnuug zu Gun«
stcu dcö Iiescrvefondes Sta t t ; U) der sohin verblei«
l'lndc Rest des Erträgnisses ist zu gleichen Hälften
zwischen dcm Staate und dcr Bank zu tbcilrn.

— Der böhmische Episkopat hat gegen die Si»
stirnng dcr Ucbcrgabe des Kirchcnvermögcns an dcn
Klerus eine Hollclliv.Vorstclluüg bei der k. k. Statt-
halterci eingebracht.

W i e n , 24. Juni. Die Abgeordneten Dr. Vrinz
nnd Dr. Ncchbaucr l'attcu auf die ihnen gewordene
Einladung aus Frautfurt a. M. zur Thciluahlnc an
dcn Berathungen über dic deutsche Ncformfragc licmc
ihre College» aus deutsch'östcrrcichischcn Provinzen zu
einer Besprechung eingeladen. Hcutc Nachmittags
fand diese Konferenz Statt. An dcrsclbcn nahmru
ctwa fünfzig Mitglieder des Abgeordnetenhauses Theil,
Es lam nicht sowohl darauf an. alsbald einen förm-
lichen Beschluß zu fassen, sondern man wollte zu-
nächst cincn Austausch dcr Mcinuugcu über dic drutsche
Sarlic unter den deutsch < österreichischen Abgcordnctcu
herbeiführen. Das gcscliah; cs fand cinc rccht lrb«
haftc Dcbattc Stat t , au welcher sich namentlich dic
Abgrorductcn Vriuz. Hasncr, Dcmcl, Oiökra. Herbst,
Skcne, Haan. Rcchbaucr. Groiü, Graf Khurnburg
und Stamm bcthciligtcn. Dic Vcisammrltcn lamcn
übcrc!n, nach Eingang weiterer Informationen, welche
cingc)olt lVlrdcn sollen, die Ko,llerc,,zrll fortzusetzen.

H>rnss, 2:l. I„n<. Dlc Schschrügesrllschl'ft ».'l'i,
Gabk'!,; scudet als Fcstgeschsnl' für das F,a»k
surter Schieben ciucn prachtvollen Humpeu aus Km-
stallglas, der 14 Zoll l'och und' ' j Zoll brcit ist
und reiche Basrelief. Vrrzicrungen hat. Auch das
Rcicheubl'rgcr Schüpc„korps will eiucn Schcidcnslußcu
als Geschellt zum Buudcsschicßcn widmcn und mch-
rcrc Mitglicder zu dcmsclbcn abscnd,n. I m ^Boten
von der Egcr" protestircn über 200 Bürger von Brür
gcgc» die Einführung dcr Schulschwcstern in dic Mäo.
chcN'Iüstilutc dicscr Stadt.

Italienische Staatcu.
I i l P a l e r m o bat am 8. d. M. cine Demon-

stralion gcgcn dic Regierung stattgefunden. Es wurde
„Nieder mit Ratazzi! Nieder mit dem Parlamente!
Eö lebe Garibaldi!" gcrufcn. Auch m Trapani gab
cs am ll». d, M. cincn Tumult. Die lö'n. Priiiz.il
!olltcn dahin kommen und ciuigc Tagc dort vcrwri«
len. Dcr Bischof vcrwc'gcric cs jedoch, sie in sci-
nciu Paläste zli behcrbcrgen. Dic Bevölkerung schaartc
sich hierauf zusammcil. uno wolllc eiuc Dcmoustta»
lion gegen deu Bischof macheu, wurde abcr von vcr
Nationalgardc daran verhindert.

3raukrcicl).
Marschall N i c l . uon welchen, cs vor dcr Er»

nennung des Gcncrals Montcbello geheißen hattc, er
wcrdc nach Nom gcscndct wcrdrn, soll iu Ungnade
gcfallcn scin. Als Ursachc davon wild angl-grbcn,
daß zwischen dcm Marfchall und dem Herzog von
Nemours kürzlich m London ciuc Szcnc dcr Rüh'
rung stattgefunden hat, wclchc man Erslcrem in dcn
Tuilcricn übcl nimmt. Dcr MarschaU. welcher bc>

kanntlich untcr dcr Dyuaslic Ludwig Philipps seinc
militärische Karriere begonnen hatte, konnte bei dem
Anblicke der Königin Aiiiclic und dcs Pl insn irm
Gefühl inniger Theilnahme nicht bemeistern,

Tassesbericht.

T V i e n , 26. J u n i .

Die gestern aus Kissingen eingelangten Vcrichtc
wicdevholcn, daß sich das Befinden Ihrer Majestät
der Kaiserin in Folge des Hurgebvaiichrs wesentlich
gebessert babe. Dic Kaiserin macht täglich Prome-
naden, thrils im cigrnrn Gartcn. tbci.'s im kurgar«
ten, und das Ansschen dcr hohen kranken hat sich
günstiger gestaltet.

— Für dcn V c r g n ü g u n g s z u g , welcbcr am
Samstag nach Tricst abgebt, sind. obglrich schon zwei
Zügc nnt 22 Waggons arrangirt wurden, doch dic
sämmtlichen Fabrkartcn schon vergriffen.

— Ein siebenbürgischcs Blatt will wissen, datz
der sicbcnbürgischc Landtag verläßlich für dcn Monat
September nach Hermannstadt bcrufcu werden wird.

— Wic dic „Ocst, Ztg." vcr::immt, wird sich
cinc Anzahl Abgeordneter bei Sr, Erz. dcm Hcrrn
Staatsministcr zu cincr Konferenz vereinigen, in
wclchrr iwcr dic Abkürzung dcr Biidgctberatbungcn
zu dem Zwcckc vcrbandclt werden soll, dic Session
früher ihrem Eudc zuzuführcn.

Ncuclle Nachrichten nnd Telegramme.
V e l g r a d , 2lj. Juni. Dic erstc Konferenz bat

stattgefnndcn. Die türkischen Truppen rücken gcgcn
dic scrbischc Grcnzc vor,

? d e w » V o r k , !4. Inni , Dcr Mariüeminister
machtc dcn Vorschlag znr Anlegung einer Sänffs<
ivrrftc znm Bau von Panzersckiffcn im Mississippi-
Thale. Die Konfödcrirtcn in Ebarlcstown rrbielten
:N).<»00 Mann Verstärkung, — Die Franzosen liaben
sich nach Orizaba zurückgezogen. Bei Orizaba kämpf»
ten liberale und Reaktionäre miteinander, ^ehterc
wurden von den Franzosen unlcrstüht. Vcidcrleits
wild sich dcr Sieg zugeschrieben.

Neueste Aeherlulltiiioss.
Hinssapore, 19 Mai. H o n g k o n g , 20 Mai

.^ahding, ciuc befestigte, Stadt dcr Taipmgs. 2i! Mci-
Icn von Sbanghai. wurdc von dcn Alliirten genoin«
mcn; die Taipings wurden weiter zurückgetrieben.
Tic britischen Truppen in Shanghai wurden dnrcl'
cinen Tbeil dcr Besahung von Tientsin verstärkt; dic
nüdcrc Hälfti- dieser Bejahung l'ält die Takll»F,'rt5
I'ssept. l'ic< dic Krlsgelclttschädiql«,^ gezahlt sein wird.
I u Nmgpo ist wegen des Verbaltens dcr Taipings
jeder Verkcbr zwischen der Stadt und der Fremden«
Niederlassung durch britische Kriegsschiffe gesperrt,

Vingcscndct.
Scit uorgrstcrn ist am Kongreßplah dic zweite

Aufstcllung dcs, Hcrrn ^ icb ich grbörigen Panorama
zu srbcn, nicht minder als die erste geeignet, sich des
Beifalls der Besucher mit vollem Necl'te zu crfrci>cn.
- - Auch dicsc Aufstcllung cnthält eiiügc dcr jüngstcn
Schlachten und mcrkn'üroigslcn Städte. vou irclchcn
Ilptercn die biesigcu Bcwoliuer I c r u s a l e i u vor-
züglich iütercssiren dürfte. Diesc. nach cincn, im I .
l189 verfertigten kunslrsichcn Oelgemäldc (wovon sich
das Original in der k. bairischen Gemälde» Galleric
zl> München befindet) lopiltc Ansicht, stellt dic beiligc
Stadt in dcm Zustande dar, wic sic zur Zcit Cbristi
gcwcsen, und l'ictcl rclchdaltigen Stoff zu dcn rrustc-
stcn Betrachtungen. — Vesonders erwähnenswert!)
siild auch zwei von berühmten Künstlern verfertigte
Gemälde, welche dic Aufmerksamkeit jedes ZmebcrS
am meisten in Anspruch nehmen: Ein Tablcaur, Moses
am Verge S i n a i und die Strafe dcr abtrünnigen
Göyenoicner, im Augenblicke dcs furchtbarstcn Gewit.
trrs dargestcUt, — un? ein Nachtstück: Dic Ortlsspipe
in Ti ro l , deren Höbe 13.M10 F îß beträgt, u»d im
Iabrc ^8<>i zu-n rrstcn Malc erstiegen wurdc. —
Mit Eincm Worte. Hcrrn L i c b i ch's Panorama,
das sich übrigcnS auch durch brillaulc Bclcuchtunq,
anszeichnet, ist eines dcr schönsten und großartigsten,
dic hierlands jc gezeigt wurden. ^l-x.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ ° Hachtung «nP.^ auf 0'N. V ^ W.nd N ' t t e rung bim,^ ,1 ^ . . ^

3l> Iu»i <; Uhr Mrg. i,W.W -l1l).4 Or. 5^V. schwach Rrgm

2 ^ 3tchm. 3 2 4 . 1 7 >»8.4 „ 0. drtto Soiuimsch. , , R>

10 „ Abd. 325.05 >12.2 ,. >'0- drtto brwM,

^

Druck un> Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg. — Vcrantwottlichcr Rcdaltem: Ignaz »?Klein«ayr. '

Schluß!) Es gcscl'icht oft im gcwot'nlichc^n ^cbcn.
daß man gewisscn Personen, dcncn man ansicht, daß
sie gcruc ilirc Wortc bciuuudcrn boren, cimgc freund.
schaftlicl,c Worte zu sagen vficgt. und das ,nag dcn
Herrn Dr. Toman belogen haben, meine pnsonllchc
Aeußerung, dic nur em Kompliment war (Heiterkeit),
zu hoch anzuschlagen.

P v ä s i d e n t : Der Vcrichtcrstatter hat das Wort.
Dr. T o m a n : Darf ich bitten, meinen Antrag

zu begründen? (Hcitcrkcit,)
P r ä s i d e n t : Der Antrag ist von Ihuen be-

gründet. (Hcitcrleit.)
Dr. T o m a n : Ich bitte das hode HauS. daß

es darüber emscl'eidc, ob ich sincn Autrag, der im
Intcressc dcs Vorlandes ist, bcgründlü darf.

sDurch Abstimmung des Hauscs wird Dr. Toman
das Wort entzogen).

Bcrichtcrslattcr Dr. B r i n z beleuchtet den Sä»ind-
ler'schen Antrag und dic weitcru Theile dcs Szabc»
schcu. sowic die Anträgc dcr übrigen Abgeordneten
und spricht sich nun ge^cn dcn dcs Dr. Toman und
jenen dcs Abg. ĵubissa aus. unterstüpt aber auch
mit Wärmc dcn des Abg. Dcmcl. Bezüglich des
Antrages .dcs, Dr.. Toman sagt er: «Dieser Autrag
ist zunächst auf Naturrecht uud Völkerrecht basirt.
ii„d wenn ich auch in Bezug auf mciuc Person einc
großc Vorlicbc für Naturrccht nicht in Anspruch ncb-
mcn kann, so mill ich doch gerne einräumen, was
Dr. Toman behauptet, daß jedes Volk daS Necht
hat^ sich zu sciuem Unterrichte dcr Muttersprache zu
bedienen. Ich bin weit entfernt., der Tendenz dcö
Antrages entgegenzutreten, aber ich glaube, diese
Frage' gehört vor Allem vor dic Landtage uud iu
weiterer Instanz vielleicht auch an die verschiedenen
Bezirke und Gemeinden. Sebr leid thut es mir. dcn
Wünschen des Abg, Kuziemski nickt besonders ent«
gcgenkommen zu können. Dr. Toman bat in seiner
Nede mehrere sehr bcherzigcnswcrthc Stellen nieder-
gelegt; was von der Aufgabe Oesterreichs und dcr
Brüderlichkeit seiner Völker gesagt wurde, gehört vor
Allem hielicr. aber ich glaube, auf daß Brüderlichkeit
unter de» Völkern Oesterreichs herrsche, gehört vor
Allem dazu. daß sic sich einander verstehen." (Bravo,
Bravo links.)

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
VMen. Das Handclsiniuistcrium hat eine Ver-

ordnung crlasscn, wodurch dic Vorschriften dcö allge-
mcincn Vcrggcsctzcs iibcr Äauhafthalllmg dcr Frei-
schürfc, svwic üdcr Verleihung und Vcrcinigxng von
<«rul'c»scldcrn cilänlcvt wcrdc». Dnrnnch ' sa,l„ dic
Banhaslhaltung mchrrrcr angrenzenden ftrcischilrfc
eines Nitcrnchmcrs mittelst cincs Hauptbaucs vou dcr
Bcrgha.ifttmnnnschaft gestattet wcrdcu, wcuu dic zu
crschi'lch'Ndc Miucrallagcrstättc mittelst cincs Haupt-
cinbllue^ für mchrcrc zusammcnhäns.cudc Grulicufcldcr
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o'aüzi.!, 5. „ 71.10 7 1 3 0
Til l 'rnb u, Bulc». . . 5» « 70.>>ü 7 1 . -
Älnet!̂ n!sches Änl. 1859 5 „ ^».— '^.—

A k t i e n (pi-, Tlüct),

Nalicuall'ank 828.— 880.-
^rcril-^inialt ,u 200 ft ü. W. 2^1.»̂ 0 221 70
!)l. c' <t.'com -Ges, z, 5/)0 st..', W. «26 — 028,-
.«. Fcrd 'Vlcrrlvz. KXX) st. Civi. 2045. - 2047,—
SlaatS'lli,,-(>).'s. zu 200 ft. (»^>i.

>,'»,-. 5)00 Fr 25,5.50 256. -
.«lais. (v,!,.-Äal>n iu200ft. (lF/. 157.— 157.50
S u r ^ r r r A.lb.-Ä.200„ ^ 127,75 128,--
Hur, Htaat«s. <uln̂ '. ue«. n. <3>n:r.

,t»l. 6is. 200 fl 5. W 500 Fr.
m 180 st. iWV.) <5mi«hl»nq 28<!.— 287.-

» O»,^ W a r ,
' G^li<. ssa, I^üsw'Ä.,!,» z. 2(X) ft,
s O M . l». 180 fl. l^>°.) n i i l j . 227 75 226. -
, Ol>>. !>cn.'D>>l»l'i!'ch-^>>, « - ^ 4 ^ 4 , - 4:l6 —

O>,'lcric>ch, i'ioyd i» Tli.!> ^ " —.— 2.'j<> —
WinnrT^üN'ün-'/ l l^. '^.s. ' . '^V 3 9 8 , - 4<» -
'^cN'l .«.ll.üdiütt.i: . . . . 3i»A.— 400 —
Äölim. WciU'adn <u 2lX) fi. . 1U1.50 1«2 —
Thlii;d>il!!,?Aslie!! 200 fl (i M .

m. 140fl. (707.) l!lin^l,lu»g. 147.— 147.-
Pfandbriefe ttü: 100 st.)

!)lalivnc!l< ttjäh.».^.1857z 5'/. 104,- 104.25
lai,f.iuf 10„ d.tlo 5 „ 101 - 101.50
6, M. VllloOI'ave 5 „ 9125 iN,50

^atioualdalifc'.W vlrloOb.5 ^ 8li — 8»l,2!"!
l i ios: (p.r Htück.)

ttnb.-Ansialt sur Hanl,! « <j1,lv.
zu icx» st. c",. 2Ü. . . . 133,50 1".3 70

Dlln,'Dal»l,',!.'ü>. zu 100 ft. '5M «>4. - - K5 „
Ttart^tm. Oft» „ 40 ^ i^. M . 3?.— 37,50
^slcrl)^,) ^ „ 4 0 . , ., 9 7 . - 9 8 -
La!« . 40st.ü,l, W. 39 50 4 0 . -

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Nörfe in V3i»n

Do, 2U. Illni 1862.
Effekten. Wechsel.

2"/. Mctallique« 70 35 ! Silber . . . - . 125.50
b ' . Nat .'<>inl. 82 50 i liono n . . . 12?40
va,>s.,ll!en . . 831 ' H.l.Tulalen . 608
äreditalti«« . ,. 220.50 !,

f r e m d e « Ä uz eist e.
D," '̂ .''. Im,l 1«tt2.

Hr. (5a»l'ö. s. r»ss. Sliialsr.nl). vo» Psl<rs«
blirg. — Dir Hlrrc,,: Äocheil. Großhäl>rlsr. lll,d
— V.mrr. Prioali lr. v»l« Tricst. — Die Heire» :
i^üzlr. K.ulfmaun. li»l> — Pl?i1ük. uo» Wlül. —
Hr. Na-ciil i. HandelHmaill». vc»» P^lnn». — Hs.
ll!pptNli^t7. HcilidsloMillNl. uon Vlllll^'. — Hr. Klf>
mein. Pal!M!tell>el)llllr. voi» Sltiubrück. — Hr.

Z. !0«,j. (2) Nr. 2 ^ 7 .
E d i k t .

^l ' : l rem s. l V^irlöailllc Gollschlt. als Gs»
richl, ivirt» l.'!eil>ll dckcniül geilllichl:

Es sei ül'er c>aS Aülllchc,, c>,ö Pettr Nllppc vo»
Uutslli^, gc^lil P>ni! Wolf uo» Nlurr!^.,. mc^t» a>l̂
dem Vsr^Iril'd, vom 13. Aliglisi 18^2. Z, 4«l::i. schul«
»igt» 2 l 2 fl. CM. l'. >. <-., lil o>e,l<ll>lwc öffcmliche
VtiNclasNlii^ rer. c»rm ^sytcr» qedou^c». im (ölillll''
l'üchc nll Pöll.me Icil» l, <)ol. 6!» «il'rlomlücni'sil Hub»
sralüvN. li„ g,lichl!lch lll>^l?cllsii Schaylln,z^ll.'srli)c ur»
4^5 fi. (l.M , acwlll!g>'t llu!>z>lr Vc'lln^lime oe'ftlbf» oir
er llliivt-i, ^cil!>i>tU!!q^tl,^s(,l)!l!iqe!, ln<f dci, ^. I l i l i .
a»,i c>e» "». !ZItt̂ llst lllid a:n' c t̂ll <>. Hs^leinl'cr I8U2. jc<
k,sm.,l Volmiit^<;<! lim 9 N!'r ini Aiot^siye nut rem
AiN'^n^s l'ci'liilülit lvorDcll. 0^6 eie fe>Î ul)lclr»oe Nl^»
Illäl »ill be« dcr l<y!tn Feildlsllnig auch l>,ncr dem
El1'äl/llii^werll)c lil, oeil Mcistl'istfl'oen yilllangt^clien
rverds.

D"^ Lchiihllü^e'pic'tl'kl'l!. dcr Orunl'blichscrl'all
mW die ^l^ltiitlonsl)«0l!l^n,sse löüüfll l)ii olcill» Oc-
rlchir i» ocn glwöhllllchcn Amt^slll»ce>l linglsehcn
lucrt'l'!!.

it. l. Ve;ivksaml Gollschre. ^!s Gericht, aiu l7.
M<u 1«li2.

Z. , ! lU. (2s ' Nr. 27,3.
E d i k t .

Von r,m l. s. V^iilsanne Platuna. ols Ge-
richt, ivird tiiemil l»efa»m ^tiluichi:

Eö sst l'll'er oas Ällsüch^l, res Pa»l IcUmlsHll
von T l ' lü . durch oen MichtdlU'er Alols ^treiuzd. a!b
Rr^ie»! ciä'fl'I.ltr ?e«5 Iakol» Pcrll,!zl) ».'on Pla»l«a. qe,
^rl> ^.'cloiz Schiilc' uoli Kliltsüfcls. wc,^» aus den, Ur.
ll'eilc Ul'M ^t. Osll'lier !8till, Z. l l 0 5 l . schxlol^cl,
42» fi öll. W. c. >. c., i» r i l l l ' l l i l ive ösfciullche Vei»
Neigsr»:'^ t»tr. dem ^ t c : , ! ^cd^igtu. iil, Gulnolnichi
Sliüchcr N.,r!'lctgü!t >uli Nclif. Nr. 81 m>l» im G. V.
Kamcl.,ll>sVlsch.nl A^slöber^ l-ul) Nid. N l . 10l^9
veilrmmtutc!» Neali!<n. im gsrichllich crt'oblncn Lch^-.
zlin^üivcill't orn I7!lll si. oil. N . qewilligst und
zur Voronhme dclsell'cn b>e er'küliv!',! Flil^lrlllü^Ol^q
s!iß>l"̂ kl> auf deo -'. I ' l l i , a,lf de>, l i. Äugliü und auf
t>c» l i . Hsplcmdtl 1862. ftresmal Vc»imitlagö um 9 Udr
im (Klilchtesl^e mil dcm Alchaügl blstimml worreu
daß rie ftll^udillllidt Rkalüät nur bei der lctzlei, Feil.
dielul'q .,uch uittcr eem Lchäßungswerlbe a» t'cu Mlisl«
llrlll>0t„ dintau^tgtbcn werte.

Das Schäßllli^elplolokoll. der Grllnrl'uchöllttall
lliit» dic î̂ !lc>!!o»öl'ld!nglllsse können in de» geivövillichet!
Amiöslilüoli, eiu^lsrhll, lucrdi,,.

K. l. Vs;irs<<amt P>a„ll,a. als Gerichl. am 24
Mai »8tt2

Z."i"ss7^7 (3) - . - ' ^ ^ 2 z 8 4
E d i t « .

I » der Ercklilioi'Ssacht des Iobanu Iuoau vou 2 t .
M.,l!»,. ^tütn ^l'slf Zllraii. ,^li!, ü, ^,c>bti,. p t̂c). ö7 fi.
62 l l . . ill dil. rie Tadlllal^lällvlsselil, Anna Iuvall vo»
S>. M.'lü" bllr'sfi'iks Rl.l'ri? intt ssm ifelll'isllil'g^t'l-
schcî e oo», l . «Plil l. I . Z l 188. wegcn ihres mil».

laiullti, Äus'clllhaltcS dem für dieselbe beslllllen^ul-ulor
l«ll ucl^m Ioftf Iallizl' uoii St. Murlin zll^eslelil
lvlildell.

Wovon A»ua Iliuan wegeu al^fäUiglr eigener
Waln'üilmnmH ihr>r Ncchie ucl!lä»dl^et iviro.

5t. k. Vizirlöamt ^,'illai. c>lö Gcrichi, am 8. Juni
1862.

Z 824. (l.'>)

Nicht M Nerfthen!
Der V t e i e r h o f , ii> der Nähe Der Slciiitrnr!!

^rl'lcle. liestcl)l»o a»ö eixeln große» gewülbi«» Keller.
Stalwn.!. Wageuremlse, Dresch« u»o Hcutwpe», auf
l000 Zeiililcr He», dann ei» G/inüsegalll!' und
l'lllcm a.utln Vru»!,fl,. ist aus freier Hand lagllch zu
^cikauflll.

Das Nädcre beim EigtlUlUlmer W'«»i»«^ ^ » v .

^.ül'ach am 30. April 18U2.
Z?"^24? « "^7) Nr'"42227

Kundmachung.
Um den Bewohnern dieser Stadt Ge-

legenheit zu verschaffen, der höhern OrtS
genehmigte» Stadtreinigungs-Qrdnung vom
' ^ . Dezember l . W , //. Theil, 1. Absatz,
leichter nachzukommen, hat der Magistrat
die mit dem Stadt - Auskehren betrauten
Individuen angewiesen, auch den Auokeh-
richt aus den Häusern in die Kehricht-
Wagerlu aufzunehmen und wegzuführen.

Jene Hauseigenthümer, welche zur Ab-
lagerung keine geeigneten Platze oder Senk-
gruden besitzen, werden hiemit eingeladen,
ln den Hofraumen angemessene Kisten auf-
zustellen, und die Wohnparteien anzu-
weisen, daß sie jeden Kehricht oder Unrath
— mit Ausnahme von Steinen oder Mauer-
schutt und Scherben — in diese Kisten ab-
lagern, welche dann von den Stadtkehrern
ausgeleert uno wieder an Ort und Stelle
zurückgestellt werden.

Durch diese Verfügung wird sich die
Nothwendigkeit des Auowerfens des Keh-
richts auf die Gassen, in die Renraden,
ln oen 5!aibachfluß und auf die Ufer des-
selben beheben, und die darin Betretenen
werden nach den Vorschriften der Stadt-
reinigung behandelt werden.

Magistrat Laibach am 20. Juni

3. 1202. (3)

1500 fL öst. W.
gegen pupillarmäßige Sicherheit auszuleihen.

Die Direktion des Handlungskranken
Vereines, Laibach am 13. Juni 18U2.

Z l142. (7,)

500 H. Eiwl
ausgezeichnete Weine
sind in der Herrschaft B e r l o g , eine Stunde
von Mottling in Unlelkrain entfernt, der österr.
Eimer k tt st. öst. W., zu verkaufen.

it. 4222.

Oznaiiilo.
Da se mefttnim prebivavcom pri*

Lo£nost daje, od vinje gosposke po-
terjenc zapovedi zastran cestne snaz-
nosti od 22. Deccmbra 1852, del II,
versta 1, laglej spolnavati, je niagi-
strat ukazal mestnim pometavcom, da
naj tudi iz his sineti poberajo in nst
vozičkih proč vozijo,

Hišniki, kteri na svojih dvoriSih
niniajo pripravncga j)rowtora za smcti,
ali gnoj'nih jam, so povabljeni, da naj
na dvoriSih nastavijo truge in naj uka'
žejo vsim prebivavcom, da itnajo no^
Biti smeti in drugo nesiiago — bre*
kamnja, Sute in čcpinj — v nafttav-
ljene truge, ktere bodo mcBtni pome*
tavci spraznovali in nazaj postavljtiH«

Po tej napravi ne bo treba snieti
na nlice, v straniŠa, all v Ljubijanico
in na bregove inetati.

Vsaki, ki bo zapazen v taki no*
cednosti, bo po gori imenovani i>v
povedi obravnovan.

^ln^iNfrat v IJubljanl
20. jimija 1862.

^ " " «j Aichllna am R. Juli «8««
k. k. österreichische Eisenbahn - Lose.
G winne fi HHftttoo HO0,OQtt R Dft,0^0 4tt,0ftft — 30,<V0tt

HOOVtt R H,Q<W ROVV^D H0«tt 4VV0 3»<>tt ^
H?ei dem P.rlauf dieser uo« d,r k. k. ostcrreichlschcn hohen St.iat^oerwallung garcmlirten '?I,ileben!0!

werd,n von dem ll!'lerze,ch»elfl, G^'ßdaudlun.isbans die a,'l»lli^st,n Zahlullgel'edingmigen g'sttllt une l^»'l
dilsc ilose nxllelst Raien c'drr » ^^„l^.Z^lilllli.zen de^a»» werd,,,. «^,

Echon l.'ll A»>adlu,^ vo», 4 fi. ö! W.. k,,»» ma» sich s,» (,<,„;,» Gewion. weliber l'ei el'a<n<"'"t,r H
l'nng auf ras l'llreffendl <.'oö ,. l'aln. sl^el». Vei Ucsllllung vo» tt Losen sind uur 2 Q fl. o. V- ell,z"sll'0

Vllloin!^5plane s,»i» ^ r ^ t i s ^»^.'c'lii.
Ziedun^sllstl!i und Gemmne cr'olstlu vnuktlich nach r>er Zitbui'g.
Man btlicde sich direkt;»> wen.'ln an l^s Großdaürlun^sdaus ««-

Anton Horix in Frankfurt a. »•


